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Vor die

Abgebrandte
und

Keuanbauende
auf dem platten Vande

im Gertzogthum Fdagdeburg
gehalten werden ſoll.

Sub dato Berlin den 28. Septembr. 1730.

Magdeburg,
Druckts Chriſtian Leberecht Faber, Kon. Preuß. privil. Buchdr.
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Koniglichen Poa—
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jeſtat in Preuſen ec. Vuſerm
allergnadigſten Fer2n allerunterthanigſt vor—

getragen worden, was maſſen zeithero denen neuan
bauenden Unterthanen auf dem platten Lande in Dero
Hertzogthum Magdeburg und Grafſchafft Manßfeld
Magddeburgiſcher Hoheit, die Bau-Freyheit nach vor—
hergegangener Taxe derer neuen Gebaude verwilliget
worden, wobey nicht allein offters viele Unterſchleiffe
voraegangen, ſondern auch einige Neuanbauende auf

die Errichtung ſolcher Taxe ſo viel Koſten aufwenden
muſſen, daß ihnen die verwilliate Bau-Freyheit nicht
viel zu ſtatten kommen; So haben Se. Konigl. Ma
jeſtat vor gut arfunden, zu Abhelffung dieſer Inconve—
nienz und zu Erwarung ſolcher zum offtern ſehr hoch

anlauffender Koſten, und damit die Unterthanen alle—
zeit



zeit wiſſen konnen, was ſie bey der Contributions Caſ-
ſe fur einen Bau an Freyheit bekommen, nachſtehen
des Reglement, was einem ieden nach proportion
ſeiner neuerrichteten Gebaude vergutet werden ſolle,
publiciren zu laſſen, und zwar was

J. Die Abgebrandten anlanget, desfals hat es bey
dem Steuer- Keglement vom 16. Martii 1692. h. 28.
und der bisherigen obſervanz ſein Bewenden, daß
nemlich dieſelbe drey Frei Jahre von allen præſtatio.
nen, wie ſie Nahmen vaben, zu genieſſen haben, iedoch
ſoll die Magdeburgiſche Kriegesund Domainen-Cam—

mer, wenn iemand gantz abgebrandt, und darnebendie
Erndte in der Scheune durch das Feuer zugleich ver—
lohren, das vierte Frey-Jahr, oder wenn die Erndte
nur zum theil, iedoch dabey auch viel Vieh mit ver
brandt ware, uber obgemeldete drey Frey-Jahre noch
ein halb Jahr, nach Beſchaffenheit der Umſtande, ver—
ſtatten. Denenienigen aber, welche nicht alle Gebaude
im Feuer verlohren, ſoll nach Beſchaffenheit und pro—
portion des Verluſts zwey oder ein Frey-Jahr von
Contributions- und Fourage- Geldern verwilliget
werden; So viel

IJ. Die ubrige Neuanbauenden betrifft, ſo bleibet
es ratione dererienigen, ſo gantz deſolate Guther und
wunte Stellen bebauen, aleichfals bey der bisherigen

b

obſervan7, dergeſtalt, daß ſelbige von der Zeit an, da
ſie zu bauen angefanaen, eine dreyjahrige Freyheit von
Contributions- und Fourage Geldern zu genieſſen ha

ben. Wenn aber
III. alte baufallige Gebaude repariret, oder ſtatt

der alten Gebaude neue gebauet werden, ſo ſoll von
dergleichen neugebauetem Hauſe, Scheune und Stal
lung eine dreygahrige, von einem Hauſe eine andert—
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halb-jahrige, von einer Scheune eine einjahrige, und
von Stallen eines halben Jahres Freyheit von der
Contribution, nicht aber von denen Fourage- Gel
dern, dergleichen Neuanbauenden verwilliget, von de—
nen Keparations aber nichts vergutet werden. Weiln
auch

IV. an vielen Orten, inſonderheit im Jerichaui—
ſchen Creyſſe annoch ſteinerne Kuchen und Schornſtei
ne aufzubauen ſind; ſo ſollen dafur einem Ackermann

uberhaupt Funf Rthlr. einem Coſſathen aber Vier
Rthlr. vergutet werden.

Damit nun dieſes Edict und Reglement zu irder
mans Wiſſenſchafft gelangen moge; So befehlen ller

hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat Dero Magde—
burgiichen Krieges- und Domainen-Cammer in Gna—
den, ſelbiaes drucken und aller Orten gewohnlicher
maſſen afligiren zu laſſen, und daruber gehorig zu hal
ten Signatum Berlin, den 28 Septembris 1730.
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